
Anreise

Mit dem Auto:
Über die Autobahnen A 1 und A 43: Vom Kreuz 
Münster-Süd (A1/A 43) über die Weseler Straße 
stadteinwärts bis Koldering (links) bzw. von der 
Abfahrt Münster-Nord (A1) über die Steinfurter 
Straße bis Orleans-Ring (rechts). Parkgelegenhei-
ten finden Sie von der Zufahrt Niels-Stensen-Stra-
ße und auf dem Parkplatz Kardinal-von-Galen-Ring 
55 (gegenüber dem HH), nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende auch auf dem Parkplatz des Caritas-
verbandes (Einfahrt Vesalius-weg).

Mit dem Zug: 
Vom Hauptbahnhof aus mit der Buslinie 4 (in Rich-
tung Alte Sternwarte) bzw. mit der Buslinie 14 (in 
Richtung Zoo) zur Haltestelle „Franz-Hitze-Haus“ 
oder den Buslinien 11, 12 und 22 (alle in Richtung 
Gievenbeck) bis zur Haltestelle „Jungeblodtplatz“. 
Eine Taxifahrt vom Bahnhof zum Franz Hitze Haus 
kostet ca. 9,- €.

Inklusion in Ganztagsschulen LWL – Landesjugendamt Westfalen

Tagungskosten: 

>	 97,- € (incl. Verpflegung und Materialien, 		
	 ohne Abendessen) 

>	 147,-  € (incl. Verpflegung, Materialien 		
	 und Übernachtung im Einzelz.)

Tagungsort:
Franz Hitze Haus
Kardinal-von-Galen-Ring 50  
48149 Münster
Telefon: 0251 98180

Bei Rückfragen:

zur Organisation:
Doris Sandmann
0251 591 - 4559

zu den Inhalten der Tagung:
Irmgard Grieshop-Sander
LWL-Landesjugendamt
0251 591-5877
Anneka Beck
Institut für soziale Arbeit e.V.
0251 200 799-14

Eine gemeinsame Veranstaltung von:

Institut für  
soziale Arbeit e.V.
Studtstraße 20
48149 Münster
www.isa-muenster.de

Landschaftsverband  
Westfalen-Lippe
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48147 Münster
www.lwl.org

Wie kann Inklusion für den Ganztag entwickelt 
und ausgebaut werden?
30.-31.10.2012 | Franz-Hitze-Haus, Münster 
Fortbildungsnummer.: 2012-31-21-02

Inklusion in  
Ganztagsschulen

Kardinal-von-Galen-Ring 50 
48149 Münster 
Tel.: 0251-9818-0 
Fax: 0251-9818-480 
E-Mail: info@franz-hitze-haus.de 

Anreiseskizze: 

 

Sie erreichen das Franz Hitze Haus mit dem Fahrzeug über die Autobahnen A 1 und A 43: Vom 
Kreuz Münster-Süd (A1/A 43) über die Weseler Straße stadteinwärts bis Koldering (links) bzw. 
von der Abfahrt Münster-Nord (A1) über die Steinfurter Straße bis Orleans-Ring (rechts). 

Parkgelegenheiten finden Sie von der Zufahrt Niels-Stensen-Straße und auf dem Parkplatz 
Kardinal-von-Galen-Ring 55 (gegenüber dem FHH), nach 18.00 Uhr und am Wochenende auch 
auf dem Parkplatz des Caritasverbandes (Einfahrt Vesaliusweg). 

Bei Anreise mit dem Zug fahren Sie vom Hauptbahnhof aus mit 

- der Buslinie 4 (in Richtung Alte Sternwarte) zur Haltestelle „Franz-Hitze-Haus“ (ca. 11 min) 
  oder 

- der Buslinie 14 (in Richtung Zoo) zur Haltestelle „Franz-Hitze-Haus“ (ca. 15 min) 
 oder 

- den Buslinien 11, 12 oder 22 (alle in Richtung Gievenbeck) bis zur Haltstelle 
„Jungeblodtplatz“ (ca. 12 min), von dort aus Fußweg von etwa 5 min bis zur Akademie 
Franz Hitze Haus 

 oder 
- dem Taxi. Eine Fahrt zur Akademie Franz Hitze Haus kostet ca. 9 €. 
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Inklusion in Ganztagsschulen Programm Programm

Ganztagsschulen verstehen sich nicht nur als 
umfassender Lernraum sondern auch als sozialer 
Lebensraum für Kinder und Jugendliche. Durch ihre 
vielfältigen Raum-, Zeit- und Lernkonzepte er-
möglichen sie eine Pädagogik, die Heterogenität als 
Chance begreift. Hier kommt die Ganztagsschule 
der inklusiven Pädagogik einen Schritt entgegen 
und eröffnet Möglichkeiten für alle Schülerinnen 
und Schüler. Achtsamkeit und Offenheit sind dabei 
der Schlüssel zu einem gelingenden und wertschät-
zenden Miteinander. Inklusive Schulen heißen alle 
willkommen, sie grenzen nicht aus, sondern gestal-
ten den Schulalltag für alle Kinder und Jugendli-
chen.

Ziel der zweitägigen Fachtagung ist es auf der 
Grundlage von Basisinformationen die eigene Hal-
tung zu hinterfragen und erste Schritte Richtung 
inklusiver Ganztagsschulentwicklung zu gehen. Der 
einführende Fachvortrag, die Arbeit am Index für 
Inklusion, die Vorstellung der Praxisbeispiele und 
der Filmbeitrag sollen Impulse geben, die kreativ 
und lösungsorientiert für die eigene Praxis aufgear-
beitet werden.
 
Die Fachtagung richtet sich an Fach- und Leitungs-
kräfte aus Jugendhilfe und Schule.

Wir laden Sie herzlich zu dieser Kooperationsveran-
staltung des LWL-Landesjugendamts mit dem Ins-
titut für soziale Arbeit e.V. ein und freuen uns mit 
Ihnen auf interessante Vorträge, einen lebendigen 
Austausch und viele, angenehme Begegnungen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Irmgard Grieshop-Sander 	 Anneka Beck

09.30	 Stehkaffee 

10.00	 Begrüßung und Einführung
	 Hans Meyer, Landesrat 
	 LWL-Landesjugendamt, Schulen, Koordina-
	 tionsstelle Sucht
	 Prof. Dr. Hans-Jürgen Schimke, Vorsitzen-	
	 der des Instituts für soziale Arbeit e.V.

10.15	 „Landschaften stellen“
	 Methode zum Kennenlernen

10.45	 Die inklusive Schule
	 Begründung - Konzept - Bildungspolitik
	 Prof. Dr. Hans Wocken, Hamburg

•  Vortrag
•  Gesprächsrunden
•  Diskussion und Vortrag

12.30 	 Mittagessen

14.00	 „Wir machen uns auf den Weg…“
	 Mit dem Index für Inklusion eine Schule der 	
	 Vielfalt entwickeln

•  Einführung in den Index
•  Thementische zu Fragen und Indikatoren
•  Offene Galerie mit Kaffee und Kuchen

16.00	 „Und so läuft das bei uns…“
	 Praxisbeispiele inklusiver Bildungsorte von 	
	 Kindern und Jugendlichen	
	 Workshop I
	 Ganztagsgrundschule Eitorf, 
	 Rhein Sieg 
	 Träger des Jakob Muth Preises 2012 
	 Boris Kocéa, Schulleiter	
	 Workshop II
	 Offenes, inklusives Kinder- und Jugend-	
	 haus Buschhütte, Essen
	 Richard Poser, Leiter	

	 Workshop III
	 Integrative Gesamtschule Holweide, Köln
	 Ulla Kreutz, Schulleiterin

18.30	 Abendessen

09.00	 „David möchte gerne die Unendlichkeit 	
		  des Weltalls erforschen…“
	 Vorführung des Dokumentarfilms „Berg 	
	 Fidel“. Ein Film aus der Perspektive von 	
	 vier Kindern einer Münsteraner Grund-		
	 schule in der Inklusion täglich gelebt wird. 
	 Ausgezeichnet mit dem Hauptpreis beim 	
	 22. Kinofest Lünen
	 Einführung in den Film
	 Hella Wenders, Regisseurin

11.00	 Kaffeepause

11.15	 „Filmkritik“
	 Im Gespräch mit der Regisseurin Hella 		
	 Wenders	

12.00	 „Die Zukunft im Blick…“
	 Thematische Gesprächsrunden zur Pla-		
	 nung von Veränderungsprozessen

12.30 	 Mittagspause

13.30	 „Die Zukunft im Blick…“
	 Fortsetzung

15.00 	 Präsentation und Diskussion
		 Auswertung des Tages 

16.00 	 Abschluss und Ende der Tagung

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Dienstag 30.10.2012

Mittwoch 31.10.2012


